
Nach einer rund zweijährigen Bauphase hat Dehn, international 
tätiger Spezialist im Bereich Blitz-, Überspannungs- und Arbeits-
schutz, sein neues und Stammwerk in Mühlhausen eröffnet. Mit 
über 50Mio.€ steht das Gebäude für die größte Einzelinvestition 
in der 114-jährigen Unternehmensgeschichte. Um den rasant ge-
stiegenen globalen Bedarf an Dehn-Produkten decken zu können, 
sei die Kapazitätserweiterung dringend nötig gewesen. Der Neu-
bau erfüllt die hohen Anforderungen des KfW40-Standards und 
gehört damit zu den modernsten und nachhaltigsten Industriege-
bäuden in Bayern. Zu den ökologischen Highlights gehören die 
Nutzung von Fernwärme, die Gebäudeheizung und -kühlung mit-
tels Betonkernaktivierung, ein 3.400m² großes begrüntes Dach 
sowie Photovoltaik-Anlagen mit einer Leistung von ca. 1.250kWp. 
Damit produziert Dehn rund 60% der dort benötigten Energie 
selbst. Sehr gute Bedingungen bietet der neue Standort auch für 

Dehn eröffnet neues Stammwerk in Mühlhausen
die rund 600 Mitarbeitenden, die an modernen, ergonomischen 
und höhenverstellbaren (Fertigungs-)Arbeitsplätzen tätig sind. 
Das gilt auch für die Gruppe integrativer Arbeitsplätze für Men-
schen mit Behinderung, die in enger Zusammenarbeit mit der Le-
benshilfe Neumarkt direkt in den Fertigungsablauf und damit in 
die Stammbelegschaft integriert sind. Die neue Fertigung ist eine 
Erweiterung des bestehenden Logistikzentrums, das Dehn bereits 
2014 in Mühlhausen eröffnet hat. Das Stammwerk deckt einen 
Großteil des Produktionsvolumens ab, das von Mühlhausen aus 
in die ganze Welt geliefert wird.
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Moderatere Ordereinbußen zum Jahresschluss
Der Orderrückgang des Maschinen- und Anla-
genbaus hat sich im Dezember 2023 ein 
wenig abgeschwächt – unterm Strich resul-
tiert für das gesamte Jahr aber dennoch ein 
zweistelliges Minus der Bestellungen. Insge-
samt blieben die Aufträge im Gesamtjahr 
2023 real 12% unter ihrem Vorjahreswert, und 
weiterhin ist eine Trendwende nicht erkenn-
bar. „In den großen Absatzmärkten Europa, 
den USA und China fehlt es an Vertrauen in 
einen dauerhaften globalen Konjunkturauf-
schwung, den gerade die Investitionsgüterin-
dustrie benötigen würde“, kommentiert 
VDMA-Chefvolkswirt Dr. Ralph Wiechers die 

Jahresbilanz der Bestellun-
gen. Im Inland verbuchten 
die Unternehmen 2023 ein 
Orderminus von 11%, aus 
dem Ausland kamen 13% 
weniger Bestellungen. 
Dabei betrug das Auftrags-
minus aus den Euro-Län-
dern 16%, die Nicht-Euro-
Länder schlugen mit einem 
Rückgang von 11% zu Buche. Immerhin 
brachte der Dezember 2023 für sich genom-
men weniger schlechte Werte, zum Jahres-
schluss lagen die Auftragseingänge mit real 

minus 6% nur einstellig unter Vorjahr. „Dafür 
sorgten die Kunden aus den Nicht-Eurolän-
dern, deren Bestellungen sogar geringfügig 
um 1% stiegen“, erläutert Wiechers. 
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Habeck zu Besuch 
bei Hager Group
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Der Bundesminister für Wirtschaft und 
Klimaschutz Robert Habeck informierte 
sich bei seiner Reise durch das Saarland 
über den Standort und die Projekte der 
Hager Group. Er wurde dabei von Minis-
terpräsidentin Anke Rehlinger und Minis-
ter Jürgen Barke begleitet. Projekte sind 
Zukunftsthemen wie intelligente Energie-
managementsysteme, bidirektionale La-
defunktionen und Ladestationen für die 
Elektromobilität und Digitalisierung der 
Energieverteilung in Gebäuden.

Neuausrichtung in 
Geschäftsführung 
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Die Icotek Unternehmensgruppe hat zum 
Jahreswechsel eine Neuausrichtung an 
der Unternehmensspitze vollzogen. Der 
Gründungsgesellschafter und langjäh-
rige CEO Bruno Ehmann zieht sich aus 
der operativen Unternehmensführung zu-
rück, bleibt der Unternehmung aber wei-
terhin als Beirat verbunden. Christian 
Schurr wurde zum 1. Januar 2024 in die 
Geschäftsführung als CFO berufen. Er 
zeichnet verantwortlich die Bereiche, 
Personal, Finanzen, IT und Recht. Ge-
meinsam mit den beiden CEOs Philipp 
und Valentin Ehmann, bildet er das neue 
Geschäftsführertrio.

Schlussanalyse SPS 2023: hohe Zufrieden-
heitswerte bei Besuchern und Ausstellern 
Insgesamt nutzten 1.229 Aus-
steller auf der SPS 2023 die 
Gelegenheit, neue Kundenkon-
takte zu knüpfen und beste-
hende zu pflegen. 78% der Aus-
steller haben bereits mehrfach 
an der SPS teilgenommen, und 
99% bewerten die SPS als 
wichtig oder sehr wichtig für 
ihr Unternehmen. Darüber hi-
naus zeigte die Besucherbefra-
gung, dass die richtigen Ansprechpersonen 
für Aussteller vor Ort waren: 71% der Fach-
besucher sind an den Beschaffungsentschei-
dungen ihrer Firma beteiligt. Auf der SPS 
haben sich Ende vergangenen Jahres 50.081 
Fachbesucher über die neuesten Trends, 
Produkte und praxisnahen Automatisie-
rungslösungen informiert. 94% würden laut 
Umfrage erneut auf die Messe kommen, 
95% würden sie an Kollegen und Kunden 
weiterempfehlen und insgesamt sind 98% 

mit ihrem Besuch sehr zufrieden oder zufrie-
den. Insgesamt frischten 5.380 Teilnehmer 
physisch und digital ihr Wissen in 165 Foren-
beiträgen auf. Mit Blick auf die Weltkarte nah-
men 38% der Aussteller 2023 aus dem Aus-
land teil. Nach Deutschland sind die Top 5 
Ausstellernationen: China, Italien, die USA, 
den 4. Platz teilen sich die Schweiz, Öster-
reich und Taiwan und an fünfter Stelle stehen 
die Niederlande. Die nächste SPS findet vom 
12. bis 14. November 2024 statt.

Führungswechsel bei Schneider Electric 
DACH: Gierse wird neuer Zone President
Für die Region Deutsch-
land, Österreich und die 
Schweiz ist bei Schnei-
der Electric ab dem 1. 
April 2024 ein neuer 
Zone President zustän-
dig. Stefan Gierse (Bild) 
folgt auf Christophe de 
Maistre, der das Amt 
seit 2019 innehatte. 
Gierse, der in Erlangen und Toronto Elektro-
technik studiert hat, war vor seinem Wechsel 
zu Schneider Electric fast 20 Jahre für Sie-
mens tätig. Dort bekleidete er verschiedene 
Führungspositionen in den Bereichen Pro-
duktmanagement, Vertrieb und Business De-
velopment und war u.a. auf internationaler 
Ebene als EVP Strategy and Technology tätig. 
Zuletzt arbeitete er als Senior Vice President 
Global Sales and Marketing im Bereich Fac-
tory Automation. Daneben ist der Manage-
mentprofi auch technisch breit aufgestellt, 
als Diplomingenieur verfügt er über profun-
des Knowhow in den Bereichen Maschinen-

bau, Antriebstechnik, Di-
gitalisierung und Auto-
matisierung. In seiner 
Rolle als Zone President 
DACH bei Schneider 
Electric ist Gierse insbe-
sondere für die überge-
ordnete strategische Ge-
schäftsausrichtung der 
6.400 Mitarbeitende 

zählenden DACH-Organisation zuständig. Der 
zweifache Familienvater startete bereits am 
1. Februar 2024 bei Schneider Electric und 
bereitet sich während einer zweimonatigen 
Übergangsphase in enger Abstimmung mit 
Amtsvorgänger Christophe de Maistre auf 
seine neue Aufgabe vor. Christophe de Mais-
tre bleibt Schneider Electric auch über April 
2024 hinaus mit neuer beruflicher Aufgabe 
erhalten. Eine der vorrangigen Aufgaben des 
neuen Zone President DACH wird es sein, re-
gionale Geschäftsstrategie, Expertise und 
Marktzugänge im Einklang mit der Unterneh-
mensphilosophie weiterzuentwickeln. 
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E-Handwerke verzeichnen mehr 
als 96.000 offene Stellen
Auch auf die E-Handwerke wirkt sich das Ausscheiden der Baby -
boomer-Generation aus dem Erwerbsleben und der damit verbundene 
Mangel an qualifizierten Arbeitskräften aus. Das ergab eine Analyse 
des Zentralverbandes der Deutschen Elektro- und Informationstech-
nischen Handwerke (ZVEH), die auf Basis der Ergebnisse der ZVEH-
Konjunkturumfrage vom Herbst 2023 sowie der Daten der Hand-
werkszählung des Statistischen Bundesamtes erstellt wurde. Zwar 
kann die Branche seit Jahren steigende Auszubildenden- (2022: 
45.967/+ 0,3%) und Beschäftigtenzahlen (2022: 527.354/+ 1,8%) ver-
zeichnen. Die Kohorte der zur Verfügung stehenden Mitarbeiter/-
innen aber nimmt aufgrund der demografischen Entwicklung den-
noch zwangsläufig ab, so dass ein weiteres Wachstum erschwert 
wird. Hinzu kommt: Mit der fortschreitenden Elektrifizierung als Folge 
der Energiewende wachsen die Aufgabenfelder der E-Handwerke 
(Photovoltaik, E-Mobilität, Speicher, Energiemanagement etc.) als 
dem größten Klimahandwerk. Es gibt also mehr zu tun, und dafür 
werden mehr E-Handwerker benötigt. Die Zahl der offenen Stellen 
stieg in den E-Handwerken Anfang 2024 auf 96.580 (2023: 85.525). 
Die Zahl spiegele die in den Konjunkturumfragen des ZVEH immer 
wieder geäußerte hohe Bereitschaft e-handwerklicher Betriebe wider, 
zusätzliche Stellen zu schaffen und neues Personal einzustellen.
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Aktoren und Sensoren  
einfach integrieren

Das kompakte IIO 041 aus der S-Dias-
Reihe von Sigmatek verfügt über vier 
SDCI-Master Ports und vier digitale Ein-
gänge (+24V DC/3,7mA/0,5ms). Mit 
SDCI Single-Drop Digital Communica-
tion Interfaces (IO-Link) lässt sich eine 
herstellerunabhängige Punkt-zu-Punkt-
Verbindung zur Anbindung intelligenter 
Aktoren und Sensoren realisieren nach 
IEC61131-9. Das IIO 041-Modul ist 
somit geeignet für sämtliche Automa-
tisierungsanwendungen mit vielen 
 intelligenten Aktoren und Sensoren wie 
beispielsweise in der Robotik, da SDCI-

Devices einfach ins System integriert werden können. Die Konfigu-
ration der SDCI-Geräte erfolgt über ein in der Softwareumgebung 
Lasal integriertes Konfigurationstool. Damit kann bei der Projek-
tierung eine SDCI-Konfigurationsdatei (IODD) für jedes SDCI-Device 
geladen und die Parametrierung durchgeführt werden. So ist es 
möglich, das Gerät einfach in das Gesamtsystem zu integrieren, 
was den Verkabelungsaufwand minimiert.

Mit der Gogaswitch LED A-1000 bietet Gogatec eine Schaltschrankleuchte im Alumi-
nium-Gehäuse an. Die Schaltschrankleuchte verfügt über einen Bewegungsmelder, 

der nach zehn Minuten automatisch ausschaltet, einen 3-poligen Durchgangsstecker sowie 
einer 16A Schuko-Steckdose. Die Anschlussspannung beträgt 210 bis 240V bei 50/60Hz. Das 10W 

LED-Modul sorgt für 1.000 Lumen Lichtleistung bei einer Lichtfarbe von 4.000K neutralweiß. Durch die kom-
pakte Bauweise (400x60x40mm) ist die Leuchte auch bei geringem Platzbedarf einsetzbar. Dabei ist es ihr egal, in 

welcher Lage sie ihre Aufgabe erfüllt. Denn für den sicheren Halt sorgen zwei Befestigungswinkel, die sowohl für eine waag-
rechte als auch senkrechte Position montiert werden können. In ihrer bevorzugten Arbeitsumgebung zwischen -25 und +45°C sorgt sie für 
verlässliche Lichtverhältnisse. Sie entspricht der Schutzart IP20 und ist CE-, EMV-, RoHS-konform. (Norm EN55015 Stand 2013). 
 

Cloudbasiertes Ersatzteilmanagement in 3D
Die Erstellung von Ersatzteilkatalogen ist eine 
komplexe Aufgabe. Sie erfordert eine sorgfäl-
tige Planung, effiziente Datenverwaltungssys-
teme und eine kontinuierliche Aktualisierung. 
Die neue cloudbasierte Web-Applikation Ci-
deon Sparify vereinfacht diesen Prozess. Im 
Online-Katalog werden Ersatzteile in 3D vi-
sualisiert und sind damit für Endkunden ein-
fach auswählbar. Cideon Sparify – entwickelt 
auf Basis der Autodesk Platform Services – 
nutzt die CAD-Modelle der Konstruktion wie 
auch PDM-Daten (sofern vorhanden) und vi-
sualisiert diese in einem Online-Ersatzteilka-
talog. Durch die 3D-Darstellung im Ersatzteil-
viewer wird die Auswahl für den Endkunden 

vereinfacht. Bei Bedarf lässt sich 
auch der Bestellprozess automati-
sieren. Der Zugriff erfolgt über 
einen bereitgestellten Weblink oder 
eine iFrame-Integration auf der 
Website des Herstellers. Durch die 
einfache Benutzerführung und eine 
eindeutige Kennzeichnung lassen 
sich Fehlbestellungen von vornhe-
rein minimieren. Die Basic Solution 
kommt da zum Einsatz, wo Unter-
nehmen bereits Ersatzteile im PDM-System 
(vorzugsweise Autodesk Vault) klassifiziert 
haben. Die vorhandenen Ersatzteilinformatio-
nen lassen sich dann einfach in die neue 

Web-Applikation hochladen. Müssen jedoch 
die Strukturen erst aufgebaut werden, 
kommt die Professional Solution von Cideon 
Sparify zum Einsatz. 
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LED-SchaltschrankleuchteBild: Gogatec GmbH
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